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Liebe Leserinnen und Leser,

Im Januar-Heft wage ich normaler-
weise immer einen kleinen Ausblick 
auf das vor uns liegende Jahr. Aber 
ganz ehrlich, nie schienen die Zei-
ten unvorhersehbarer wie heute.

Das leidige Virus lässt uns immer 
noch in Schockstarre verweilen, 
wir „hangeln“ uns von einer zur 
nächsten Maßnahme, in der Hoff-
nung, endlich wieder Normalität 
zu erleben. Oder sind es vielleicht 
wir selbst, die aus dem Dornrös-
chenschlaf endlich erwachen und 
lernen müssen, zukünftig mit der-
artigen Bedrohungen besser um-
zugehen? 

Wenig hilfreich sind Drohungen, 
Wegsperren und ein Auseinander-
dividieren der Menschen. Vielmehr 
helfen Zusammenhalt und nüch-
ternes Nachdenken. 

Wie waren noch die Ankündigun-
gen im Frühjahr und nach dem 
„ausgefallenen“ Weihnachtsfest 
sowie Silvester im letzten Jahr? Mit 
einer Impfung erhält man 95-pro-
zentigen Schutz vor einer Anste-
ckung und ist sicher. Kritische 

Worte wurden als verschwörerisch 
abgetan… Was haben wir jetzt? 
Alle paar Wochen muss „geboos-
tert“ werden. Und was fordert un-
ser „Corona-Minister“ Karl Lauter-
bach (es scheint fast, als hätte er 
nur Corona auf seiner täglichen 
Aufgabenliste stehen)? Ausgangs-
sperren, Kontaktverbote und eine 
Ausgrenzung derer, die ihr demo-
kratisches Recht der Meinungs-
freiheit einfordern. Stattdessen 
werden diese Menschen als „un-
demokratisch“ diffamiert – von 
hochbezahlten Politikern, die da-
neben strenge Einschränkungen 
für Kleinunternehmen fordern. 
Die Maßnahmen sind nicht selten 
existenzbedrohend – auch, weil 
versprochene Hilfen in der allzu 
schnell überlasteten Bürokratie 
steckenbleiben.

Dies alles wird uns als „alterna-
tivlos“ verordnet – aber diese 
Bezeichnung wird allzu oft da-
für missbraucht, von der eigenen 
Ohnmacht abzulenken. Denn ver-
gessen Sie nicht, allein in der Pan-
demie wurden deutschlandweit 
knapp 10.000 Intensivbetten ab-
gebaut, das nun fehlende Per-
sonal inklusive. 20 Krankenhäu-
ser wurden allein im Corona-Jahr 
2020 geschlossen. Unsere Bitte 
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zur Stellungnahme dazu blieb 
von der Politik übrigens unbeant-
wortet …

Und was steht im Jahr 2022, ne-
ben der Pandemie, noch an? Ei-
gentlich wäre es an der Zeit, die 
zuletzt abgesagten Events nach-
zuholen. „Memmingen blüht“ 
oder die Wallensteinspiele, um 
nur zwei zu nennen. Was unserer 
virusgeschundenen Seele gut tä-
te und damit auch dem toleran-
ten Miteinander. Gemeinsam ei-
ne schöne Zeit zu verbringen, ver-
bindet und vertieft gegenseitiges 
Vertrauen.

Ich wünsche Ihnen im Namen des 
gesamten Teams von „DIE LOKA-
LE“ ein gutes, erfolgreiches und 
vor allem gesundes und Corona-
befreites 2022.

Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale –

Gesunde
Kommune

Gesundheit für Ihre Bürger
Die Gesundheitskasse fördert kommunale Präventionsprojekte in 
Bayern. Wir beraten Sie gern zu den Fördermöglichkeiten. 
Sprechen Sie uns an! 

www.aok.de/bayern/gesundekommune
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Schwaben (dl). Die hohen Ener-
giepreise belasten die Wirtschaft 
massiv. Doch der Kostendruck 
ist nicht das einzige Problem, 
das die Unternehmen in Baye-
risch-Schwaben umtreibt: Wenn 
in wenigen Wochen das Kern-
kraftwerk in Gundremmingen 
endgültig vom Netz geht, rückt 
das Thema Versorgungssicher-
heit noch stärker in den Fokus. 

„Bayerisch-Schwaben ist als star- 
ker Industrie- und Produktions-
standort mehr als andere Regio-
nen auf eine verlässliche Strom-
versorgung angewiesen“, sagt der 
stellvertretende Präsident der 
IHK Schwaben, Gerhard Pfeifer. 
„Wir blicken mit Sorge auf die ak-
tuelle Entwicklung.“ Gemeinsam 
mit weiteren süddeutschen Kam-
mern setzt sich die IHK Schwaben 
für ein Umdenken beim Ausbau 
der Kapazitäten und Netze ein.
Laut einer Studie der IHK Schwa-
ben wird die Region mit dem  
endgültigen Abschalten des 
einst größten Kernkraftwerks in 
Deutschland mit einem Schlag 
zum Netto-Strom-Importeur. 
„Der Ausbau der erneuerbaren 
Energien vor Ort schreitet zwar 
erfreulicherweise voran, doch 
noch immer viel zu langsam, um 
den Wegfall dieser Kapazitäten 
zu kompensieren“, erklärt Pfeifer. 
Rund 70 Prozent des Strombe-
darfs müssen daher künftig über 
Importe aus dem In- und Ausland 
gedeckt werden. Voraussetzung 
dafür sind leistungsfähige Net-
ze. Allerdings lässt auch deren 
Ausbau auf sich warten, moniert 
Pfeifer. „Die aktuellen Bauvorha-
ben werden frühestens im Jahr 
2026 abgeschlossen sein, viele 
davon befinden sich derzeit noch 
im Planungsverfahren.“
Angesichts dieser Situation for-
dert die IHK Schwaben im Schul-

terschluss mit drei weiteren 
Kammern aus Süddeutschland 
ein Umdenken beim Ausbau der 
Versorgungskapazitäten und der 
Netze. „Die Wirtschaft benötigt 
einen verlässlichen Fahrplan und 
die Sicherheit, dass die Stromver-
sorgung auch weiterhin auf ho-
hem Niveau gewährleistet wird“, 
so Pfeifer. 
Durch die zunehmende Digitali-
sierung der Produktion und die 
Vernetzung von Fertigungspro-
zessen könnten schon kleine 
Spannungsschwankungen oder 
Stromausfälle Produktions- oder 
Lieferausfälle nach sich ziehen, 
Maschinen stilllegen oder sogar 
Beschäftigte gefährden. „Drohen- 
de Ausfälle solcher Art könnten 
also auch schwerste Schäden an 
Menschen und Sachanlagen ver-
ursachen und sind daher unbe-
dingt zu vermeiden“, betont der 
stellvertretende Präsident der 
IHK Schwaben. 

Die Beschleunigung von Planungs- 
und Genehmigungsverfahren hat 
aus Sicht der IHKs daher höchs-
te Priorität. So müssten z. B. Ver- 
fahren verkürzt, Doppelprüfun- 
gen vermieden und die Beteili- 
gung der Öffentlichkeit verein- 

facht werden. Gleiches gelte für 
die Regeln auf dem Strommarkt. 
„Die Komplexität verhindert, dass 
wertvolle Potenziale wie Eigen- 
stromanlagen oder die Nutzung 
von Stromspeichern nur unzurei- 
chend vorangebracht werden“, 
sagt Pfeifer. Auch hier müssten 
die Betreiber von unnötigen 
Pflichten entbunden werden.

Weil parallel zum Ausstieg aus 
der Kern- und Kohleenergie der 
Strombedarf immer weiter steigt, 
dürfte sich die Situation in den 
kommenden Jahren weiter ver-
schärften, sollte die Politik taten-
los zusehen, betont Pfeifer. „Der 
Alleingang der deutschen Ener-
giepolitik sowie die hohe Strom- 
und Energienachfrage treiben 
schon jetzt die Preise in Höhe, die 
in der Regel deutlich über dem Ni-
veau unserer europäischen Nach-
barländer liegen. Die Bezahlbar-
keit wird künftig noch mehr zum 
Problem werden, besonders für 
energieintensive Unternehmen, 
wie wir sie in Bayerisch-Schwa-
ben häufig vorfinden. Die Wett-
bewerbsfähigkeit dieser Betrie-
be steht also dramatisch unter 
Druck“, so der stellvertretende 
IHK-Präsident.

Aus für Gundremmingen
Wirtschaft sorgt sich um Stromversorgung 

Am 31. Dezember geht das Kernkraftwerk in Gundremmingen endgültig vom Netz. 
Bayerische Unternehmer sorgen sich um eine verlässliche Stromzufuhr. 
				                      Foto: ejaugsburg/ pixabay
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Schwaben (as). Pünktlich zum 
Fahrplanwechsel am 12. Dezem-
ber haben drei weitere Linien 
der Regio S-Bahn Donau-Iller 
den Betrieb aufgenommen: Die 
Südbahn, die Brenzbahn und 
die Donaubahn. Zudem ist nun 
auf den Fahrzeugen das kürzlich 
eingeführte Logo der Regio S-
Bahn zu sehen. Durch den ein-
heitlichen, länderübergreifen-
den Nahverkehr auf der Schiene 
soll ein Beitrag zur Verkehrs-
wende geleistet werden. Die 
Neuerungen wurden im Rah-
men einer digitalen Pressekon-
ferenz vorgestellt.

Zum Fahrplanwechsel am 12. De-
zember ist auf den bereits beste-
henden Strecken Brenzbahn, Do-
naubahn und Südbahn, die größ-
tenteils in Baden-Württemberg 
liegen, das Angebot verbessert 
worden: Auf der Südbahn (Linie 
RS 2 und RS 21) zwischen Ulm, 
Laupheim und Biberach fahren 
morgens und abends zusätzli-
che Züge. Gleichzeitig kommen 
umweltfreundliche Elektro- statt 
Dieselfahrzeuge zum Einsatz. 
Für die Brenzbahn Ulm – Heiden-
heim – Aalen (RS 5 und RS 51) so-
wie die Donaubahn Ulm – Mun-
derkingen (RS 3) stehen fünf zu-
sätzliche Triebzüge für stark 
ausgelastete Verbindungen zur 
Verfügung.

Aufgrund dieser Verbesserun-
gen werden die Fahrten auf die-
sen drei Strecken nun Bestand-
teil der Regio-S-Bahn Donau-Il-
ler, die nun insgesamt über fünf 
Strecken verfügt, die nach und 

nach sternförmig rund um Ulm 
weiter ausgebaut werden. Die 
Zulaufstrecken nach Ulm sollen 
in den kommenden Jahren elekt-
rifiziert und teilweise zweigleisig 
ausgebaut werden. „So entsteht 
ein attraktives und klimafreund-
liches Angebot auf der Schiene, 
ein Mobilitätsangebot zum Um- 
und Einsteigen“, verkündete Ba-
den-Württembergs Verkehrsmi-
nister Winfried Hermann beim 
Online-Pressegespräch.
In den kommenden Jahren soll 
die Regio S-Bahn zum „Rückgrat 
der Mobilitätswende in der Regi-
on“ ausgebaut werden, erklärte 
Thorsten Freudenberger, Land-
rat des Landkreises Neu-Ulm 
und stellvertretender Vorsitzen-
der des Verein Regio S-Bahn Do-
nau-Iller: „Dank der Koopera-
tion beider Länder können wir 
nun ein starkes Signal senden 
für ein hochwertiges Angebot 
auf der Schiene.“ In Verbindung 

mit dem immer größer werden-
den Busangebot sei die Regio S-
Bahn künftig „die tragende Säu-
le der Mobilität in der Region Do-
nau-Iller“.

Die Illertalbahn als 
„Shootingstar“

Hansrüdiger Fritz, Vorsitzender 
DB Regio Bayern, bezeichne-
te die Illertalbahn, bestehend 
aus den Strecken Ulm – Mem-
mingen (RS 7) und der Strecke 
Ulm – Weißenhorn (RS 71), als“ 
Shootingstar“. Die RS 7 Und RS 
71 haben die Bezeichnung „Re-
gio-S-Bahn“ bereits im Dezem-
ber 2020 erhalten. Anlass war 
damals die Inbetriebnahme fa-
brikneuer Fahrzeuge auf die-
sen Strecken. Außerdem fah-
ren seit Dezember 2020 neue, 
schadstoffarme Dieseltriebwa-
gen im Illertal und nach Wei-
ßenhorn, die bereits offiziell 
die neue Bezeichnung „Regio-
S-Bahn“ oder kurz „RS“ tragen. 
In den nächsten Jahren sol-
len noch Linien nach Geislin-
gen (RS 4) und die RS 8/ RS 81 
von Ulm über Günzburg, Krum-
bach und Mindelheim nach 
Memmingen hinzukommen. 
Im Raum Memmingen entste-
hen sechs zusätzliche barrie-
refreie Haltestellen, die voraus-
sichtlich im Dezember 2025 in 
Betrieb gehen: Pleß, Fellheim, 
Heimertingen, Memmingen-
Amendingen, Memmingen-Be-
rufsbildungszentrum BBZ und 
Buxheim. Außerdem ist der Bau 
eines Wendegleises in Buxheim 
als Endpunkt der Regio-S-Bahn 
Linie RS 7 Ulm - Memmingen - 
Buxheim geplant.
Erklärtes Ziel aller Akteure ist ei-
ne schrittweise Verdichtung des 
Taktes bis zum Halbstundentakt 

Rückgrat der regionalen Mobilitätswende
Regio S-Bahn: Zum Fahrplanwechsel gehen drei weitere Linien in Betrieb

Seit Sonntag, 12. Dezember, gibt es drei neue Linien im Netz der Regio S-Bahn Donau-
Iller. Das neue Logo RS mit dem fünfstrahligen Stern hat Wiedererkennungswert. 	
					            Foto: Olaf Bertsche

auf allen Linien: „Der mit der Re-
gio S-Bahn geplante Halbstun-
den-Takt bildet eine hervorragen-
de Grundlage, um den Bus- und 
Schienenverkehr noch stärker 
zu verknüpfen“, meint Thomas 
Mügge, Geschäftsführer DING-
Verbund. „Perfekt ist es dann, 
wenn alle Verkehrssysteme mit 
nur einem Fahrschein genutzt 
werden können; der DING-Tarif 
deckt heute schon den größten 
Bereich der Regio S-Bahn Donau-
Iller ab und gilt auch über die 
Landesgrenze hinweg.“
Die Finanzierung des weite-
ren Ausbaus ist allerdings noch 
nicht in trockenen Tüchern: 
Um den weiteren Infrastruktur-
ausbau voranzutreiben, haben 
das Land Baden-Württemberg 
und der Freistaat Bayern Mit-
tel in Höhe von rund 750 Millio-

nen Euro beim Bund beantragt. 
„Nur mit Hilfe der substanziel-
len Förderung durch den Bund 
wird die Weiterentwicklung der 
Schieneninfrastruktur in der Re-
gion in den nächsten Jahren ge-
lingen“, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Bayerischen 
Eisenbahngesellschaft (BEG). Ge-
schäftsführerin Bärbel Fuchs ist 
optimistisch: „Ich bin sehr zu-
versichtlich, dass aus dem Pilot-
projekt Regio S-Bahn Donau-Il-
ler ein Erfolgsmodell und die Re-
gio S-Bahn zum Gütesiegel für 
ein attraktives Mobilitätsange-
bot wird, das eine ganze Reihe 
an Nachahmer-Regionen findet.“

Weitere Informationen zum Ver-
ein Regio S-Bahn Donau-Iller und 
zum S-Bahn-System gibt es unter 
www.rsb-di.de.

Biberach

Heidenheim

Günzburg

Unterallgäu

Neu-Ulm

Alb-Donau-
Kreis

Ostalbkreis

GiengenGeislingen

Blaubeuren

Amstetten

Lonsee

Sontheim

Donauwörth

Augsburg

München

Kempten

Stuttgart

Münsingen

Sigmaringen

Oberkochen

Aalen

Langenau

Neu-Ulm
Ichenhausen

Krumbach

Ehingen

Munderkingen

Riedlingen

Herbertingen
-Süd

Laup-
heim 
West

Laupheim 
Stadt

Senden

Weißenhorn

Illertissen

Buxheim

Ummendorf

Aulendorf

Heidenheim

Ulm

Biberach

Günzburg

Mindelheim

Memmingen

Friedrichshafen

IRE3
RE5

Lindau
RB53

Stuttgart
RB13
IRE1

RS4

RS3

RS3

RS21

RS21

RS7

RS7

RS71

RS8

RS81

RS81

IRE50

RE5
RB16

RB15
RE18

RE71
RE72

RE75
RE77

RB59

RE55

RE9
RB78

RS51

RS52

Crailsheim
RB13

RS2

RS2

RS5
RS52

Bahnstrecke

Regio S-Bahn-Linie
(in Betrieb)

Regio S-Bahn-Linie 
(mittelfristig)

Regio S-Bahn-Linie 
(optional)

Regio-S-Bahn 
Donau-Iller
Linien-
Konzept

Stand 12/2021 
Alle Angaben ohne Gewähr. 

Änderungen vorbehalten.Das Streckennetz der Regio S-Bahn Donau-Iller. 
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Volkshochschule

Donaustraße 1
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Tel. 08331 850-187

Buchen Sie bequem von daheim auf der neuen Website 
www.vhs-memmingen.de!

Die neuen Kurse sind ab  
17. Januar online auf: 
www.vhs-memmingen.de

Das neue Programm liegt am  
17. Januar der Memminger  
Zeitung und am 19. Januar  
der MZ-Extra bei. 
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Memmingen (dl). Jede zu frühe 
Geburt bringt Eltern und Kinder 
in eine unerwartete Situation, 
die hohe Anforderungen an die 
ganze Familie stellt. Um den Be-
troffenen im Übergang von der 
Klinik nach Hause einen guten 
Start zu ermöglichen, hilft die 
sogenannte Harl.e.kin-Nach-
sorge – ein Betreuungsange-
bot für früh- und risikogebore-
ne Kinder und ihre Familien. 

Dieses Nachsorge-Modell bietet 
ab sofort das Klinikum Memmin-
gen zusammen mit der Frühför-
derstelle der Lebenshilfe Mem-
mingen/Unterallgäu, dem Bun-
ten Kreis in Memmingen und der 
Arbeitsstelle Frühförderung Bay-
ern an.
Je früher eine Geburt erfolgt, 
umso höher sind die Risiken für 
die kindliche Entwicklung – trotz 
großer Fortschritte in der Neo-
natologie. „Für die betroffenen 
Familien ergeben sich durch ei-
ne Frühgeburt oft Verunsiche-
rungen und psychosoziale Be- 
lastungen bis hin zu trauma- 
tischen Erfahrungen“, weiß Kin- 
derklinik-Chefarzt Prof. Dr. Da-
vid Frommhold. Genau hier setzt 
die Harl.e.kin-Nachsorge an, ein 
niederschwelliges Angebot, das 
kindliche und elterliche Bedürf-
nisse gleichermaßen aufgreift.
„Bei der Harl.e.kin-Nachsorge 
steht den Familien bereits im 

Harl.e.kin-Nachsorge 
baut Ängste ab

Angebot für Familien von früh- und risikogeborenen Kindern

Nach einer Frühgeburt leiden die betroffenen Familien oft unter Unsicherheiten, 
Ängsten oder traumatischen Erfahrungen. Hier unterstützt die Harl.e.kin-Nachsor-
ge. 				      Foto: Koch/Klinikum Memmingen

Übergang von der Klinik nach 
Hause eine vertraute Kinderkran-
kenschwester der Kinderklinik 
sowie eine erfahrene Fachkraft 
der örtlichen Frühförderstelle 
zur Seite“, erklärt Diplom-Sozi-
alpädagogin Isolde Gröber vom 
Bunten Kreis in Memmingen, die 
das Nachsorgeangebot in Mem-
mingen koordiniert.
Das Nachsorgeangebot ist kos-
tenlos, unbürokratisch und sehr 
niederschwellig: „Um die Harl.e. 
kin-Nachsorge in Anspruch zu 
nehmen, ist keine Antragstel-
lung notwendig“, erklärt Grö-
ber. Dabei ergänzt das Konzept 
mit seinem beziehungs- und 
entwicklungsorientierten Ansatz 
die sozialmedizinische Nachsor-
ge, die von den Krankenkassen 
jedoch nur aus medizinischen 

Gründen finanziert wird.
„Dank dieser Niederschwelligkeit 
begleitet die Harl.e.kin-Nachsor-
ge Familien fachkompetent in 
der ersten Zeit zu Hause, bis der 
neue Alltag mit ihrem frühgebo-
renen Kind gut gelingt“, erklärt 
Gröber und ergänzt: „Und un-
terstützt die Familien, wenn nö-
tig, ihren Weg zu weiteren Hil-
feangeboten rechtzeitig zu fin-
den.“ Die Harl.e.kin-Nachsorge 
schließt damit eine Lücke inner-
halb der bestehenden Nachsor-
ge- und Versorgungssysteme.

Das Wort Harl.e.kin steht für 
„Harlaching“, „Eltern“ und „Kin-
der“, denn das Nachsorge-Modell 
ist an der München Klinik Harla-
ching entstanden. Mehr dazu un-
ter www.harlekin-nachsorge.de

PFALZER – über 90 Jahre 
Erfahrung am Bau

Dach-Dämmen/Sanieren/Innenausbau/ 
Dachfenster Gipskartonarbeiten/ 

Schreinerarbeiten

 Hans Pfalzer e. Kfm. Zimmerei · Schreinerei
Talstraße 1 · 87700 Memmingen-Buxach

Tel. 08331 63400 · Fax 08331 65173 · info@zimmerei-pfalzer.de  

•  Technisches Verständnis und  handwerkliches Geschick
•  Technische Ausbildung von Vorteil  

(z. B. Heizungsbauer, Schweißer, Schlosser, Elektriker)
•  Teamfähigkeit
 
• Steuern/Überwachen der Anlage über Monitor (SPS).
• Wartungen und tägliche Reinigung der Anlage.
•  Sie führen Protokoll und informieren Ihren  

Vorgesetzten und Ihre Kollegen im Schichtdienst.

Ihre Aufgaben

Anlagenfahrer für unsere Biogasanlage (m/w)

Wir suchen:

C O N S U L T I N G

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post/Mail – Ansprechpartner: Patricia Käßmeyer
Bio-Energie Schwaben GmbH • Eidlerholzstraße 101 • 87746 Erkheim • info@bio-energie-schwaben.de
Genauere Beschreibung der Stellenanzeige unter:
https://biomassezentrum.de/cms/kontakt/stellenangebote/
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Wir setzen auf Wassersto�  – 
als Treibsto�  für die Fahrzeuge von morgen.
Schon heute entwickeln wir Ventiltechnik  für Brennsto� zellen und Wassersto� speicher.

»Wir machen unsere Kunden erfolgreich!« 
Wir sind Spezialisten für elektromagnetische Aktorik, Sensorik und Ventiltechnik. 
Wir entwickeln individuelle High-Tech-Lösungen gemeinsam mit unseren Kunden aus den 
Branchen Aerospace, Automotive, Elektromechanik, Hydraulik, Medizintechnik, Pneumatik u.v.a.
Als unabhängiges Familienunternehmen in der 4. Generation stehen wir für Erfahrung, Know-How, 
Nachhaltigkeit und höchste Qualität. Mit hoher Fertigungstiefe und 2600 Mitarbeitern an unseren Standorten
in Europa, den USA und China sind wir Ihr verlässlicher und globaler Partner für Ihre Innovation heute und in Zukunft.
Unser Erfolgsrezept seit über 100 Jahren lautet: »Wir machen unsere Kunden erfolgreich!«

MAGNET-SCHULTZ GmbH & Co. KG • D-87700 Memmingen • Tel. +49 8331 1040 • www.magnet-schultz.com

QUALITÄT SEIT 1912Ihre Spezialisten für elektromagnetische Aktorik und Sensorik

Memmingen (as/dl). Das Klini-
kum Memmingen und die Be-
zirkskliniken Schwaben befin-
den sich mit der Realisierung 
des gemeinsamen Neubau-Vor-
habens weiterhin im Plan, auch 
wenn das Bauvorhaben teurer 
wird als gedacht. Der Stadtrat 
Memmingen stimmte geschlos-
sen dem Antrag zur Aufnahme 
ins Jahreskrankenhausbaupro-
gramm des Freistaats zu.

Die im Frühjahr 2020 veran-
schlagten 360 Millionen Euro 
sind jetzt auf gut 427 Millionen 
Euro angewachsen. Die zusätzli-
chen 27 Millionen Euro sind laut 
Klinikvorstand Maximilian Mai 
zum größten Teil den gestiege-
nen Baukosten geschuldet. Au-
ßerdem schlagen einige Posten 
der mittlerweile detaillierteren 
Planung zu Buche wie beispiels-
weise die Verlegung eines Ab-
wasserkanals für über sechs Mil-
lionen Euro. Immerhin sind 320 
von den aktuell geschätzten 427 

Kosten für neues Klinikum steigen
Freistaat soll Löwenanteil der Baukosten übernehmen 

So wird er aussehen: Die Grafik zeigt den neuen Gesundheitscampus des Memmin-
ger Klinikums. 	                   			      Foto: Nickl & Partner

Millionen Euro Baukosten för-
derfähig. Die Stadt Memmingen 
geht davon aus, dass der Frei-
staat 70 bis 80 Prozent der Bau-
kosten übernimmt.

„Pandemiestation 
der Zukunft“

Das neue Klinikum wird etwa 
500 Betten und 85.000 Quad-
ratmeter Geschossfläche haben. 
Das Novum: Im Sinne eines Pi-

lotprojektes soll im dritten von 
fünf Geschossen eine „Pande-
miestation der Zukunft“ mit 28 
Betten und, um Ansteckung zu 
verhindern, separatem Aufzug 
entstehen. In pandemiefreien 
Zeiten kann diese Station auch 
für „normale“ Patienten genutzt 
werden.
Der Stadtrat bewilligte einstim-
mig die Vorentwurfsplanung 
und die Kostenschätzung und 
beschloss darüber hinaus, die 

Aufnahme in das Jahreskran-
kenhaus-Bauprogramm des Frei-
staats zu beantragen. Die Klinik 
soll 2029 in Betrieb genommen 
werden.

GEFRO-Suppenteria 
GEFRO GmbH & Co. KG 
Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Verlieben Sie sich in ein 
neues, unbeschwertes Körpergefühl!
❤ stoffwechseloptimierter Genuss
❤ mit niedrigem glykämischem Index
❤ ohne zugesetzten Haushaltszucker 

oder Stärken
❤ Vitamine aus natürlichen Quellen 
❤ ohne Farb- und Konservierungsstoffe 
❤ auf pflanzlicher Basis 
❤ reich an Ballaststoffen 
❤ glutenfrei

Natürlich im Gleichgewicht!
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Ein attraktives Schulhaus mit 
zwei Schulen – vier Ausbil-
dungsrichtungen und drei Ab-
schlüssen. Kaum eine Bildungs-
einrichtung in Memmingen 
dürfte Schülern mit einem mitt-
leren Schulabschluss so vielfäl-
tige Möglichkeiten bieten, das 
(Fach-)Abitur zu erwerben, wie 
die Berufsoberschule (BOS) und 
die Fachoberschule (FOS) – und 
das erfolgreich seit über 50 Jah-
ren.

Während die FOS direkt von den 
Absolventen einer 10. Klasse der 
Realschule, Wirtschaftsschule, 
Mittelschule oder Gymnasium 
besucht wird, haben die „BOS-
ler“ zusätzlich eine Berufsausbil-
dung abgeschlossen. Alle Schü-
lerInnen legen nach einem (BOS) 
bzw. zwei Schuljahren (FOS) 
die Prüfungen für das Fachabi-
tur ab und können damit an je-
der Hochschule für angewandte 
Wissenschaften (früher: FH) stu-
dieren. 
Besonders begabte Schüler set-
zen ihren Schulbesuch noch um 
ein Jahr fort und erreichen mit 
dem Abschluss der 13. Klasse die 
fachgebundene oder – bei Nach-
weis der erforderlichen Kennt-
nisse in einer 2. Fremdsprache – 
sogar die allgemeine Hochschul-
reife (Abitur). Damit erklärt sich, 
was oft nur Insider wissen: Be-
reits über 45 Prozent der Hoch-
schulzugangsberechtigungen 
werden durch die FOSBOS ver-
liehen. An der FOSBOS Memmin-
gen erwerben jedes Jahr mehr als 
300 Schüler ihr Fachabitur oder 
Abitur.

Für die Aufnahme in die Schule 
ist im Zeugnis der Mittleren Rei-
fe in den Fächern Deutsch, Eng-
lisch und Mathematik ein No-
tenschnitt von mindestens 3,5 
erforderlich.
Als berufliche Schule legt die 
FOSBOS Memmingen großen 
Wert auf die Verzahnung von 
schulischer Theorie und beruf-
licher Praxis. So absolvieren die 
Schüler der 11. FOS-Klassen ein 
insgesamt 18-wöchiges Prakti-
kum und erhalten so wertvol-
le Einblicke in verschiedenste 
Branchen und Berufsfelder. Da-
bei werden die gemachten Erfah-
rungen systematisch reflektiert, 
was einen enormen Zuwachs an 
Fähigkeiten und Kompetenzen 
im Berufsleben, den „soft skills“, 
mit sich bringt.
Die vier Ausbildungsrichtungen 
Technik, Sozialwesen, Wirtschaft 
und Verwaltung sowie Interna-
tionale Wirtschaft haben unter- 
schiedliche Zielsetzungen und In-
teressensschwerpunkte. So ste- 
hen in der Technik die Naturwis-

senschaften im Fokus und man 
erhält in den schuleigenen Werk-
stätten praktische Einblicke z. B. 
in den Umgang mit einer CNC-
Maschine. Dagegen richtet sich 
die Internationale Wirtschaft an 
sprachbegabte Schüler. Hier be-
ginnt man bereits in der 11. Klas-
se mit Spanisch als 2. Fremd-
sprache und es besteht die 
Möglichkeit, in einem Auslands-
praktikum erste internationale 
Berufserfahrungen zu machen.
Egal welchen schulischen Weg 
man einschlägt, es entstehen 
dabei keine Kosten. Als öffent-
liche Schule erhält jeder Schü-
ler seinen Platz an der FOSBOS 
Memmingen, sofern er oder sie 
die Aufnahmevoraussetzungen 
erfüllt und sich während der An-
meldezeit vom 7. bis 18. März 
2022 anmeldet. Zuvor sollte 
man aber unbedingt eine der In-
fo-Veranstaltungen der FOSBOS 
Memmingen besuchen, um für 
sich herauszufinden, welcher 
Weg zum Abitur der passende 
für einen ist.     Text: Thomas Hottner

FOSBOS Memmingen – 
mein Weg zum Abitur

Viele Wege führen zum Abitur.                        	              Grafik: FOSBOS Memmingen

Anzeige

Massage · Manuelle Lymphdrainage · Manuelle Therapie
gerätegestützte Krankengymnastik · Sportphysiotherapie

Krankengymnastik

Christian Barth 
Praxis für Krankengymnastik Massage und Sportpysiotherapie

Schrannenplatz 6 · 87700 Memmingen · Telefon 08331 12586
info@tz-mm.de · www.tz-mm.de

…
 m

it 

uns stehen Sie wieder auf !

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

 
 

Im schönen Ochsenhausen – Erstbezug 

Elegantes Wohnen auf der „Rottuminsel“ ab 60 Jahren 

 

 

 

 

 

 

 

 
 81,06 m² und 83,33 m² Wohnfläche 

 2,5 hochwertig ausgestattete Zimmer 

 edle Einbauküche, komfortables Tageslichtbad 

 Wohnen mit Service sowie 24-Stunden-Notruf 

 3. Obergeschoss bequem über Aufzug erreichbar 

 B, 89,9 kWh, Nahwärme, Baujahr 2021, C  

 Kfz-Stellplatz im Freien optional möglich 

 Kaltmiete mtl. 891,00 € und 913,00 €, NK 205,00 € mtl. 

 
 

S Immobilien BC 

Ein Unternehmen der Kreissparkasse Biberach 

 

 

Markus Weber 

Immobilienberater 

Tel. 07351 570-5158 

www.immo-bc.de 
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Zack! Da landet der Schnee-
ball im winterlichen Weiß und 
zerspringt in all seine glitzern-
den Teilchen. Sein Werfer, ein 
kleiner Junge mit rotgefärbten 
Bäckchen, kichert und stapft 
zurück zu seiner Schwester. 
Letzte Nacht ist viel Schnee 
gefallen. Die kleinen Abenteu-
rer können es nach dem eili-
gen Gang zum Kinder-Früh-
stücksbuffet deshalb kaum 
erwarten, nach draußen zu 
stürmen. Für die Eltern kein 
Problem. Die beobachten das 
Ganze entspannt von drinnen 
und schenken sich derweil ei-
ne weitere Tasse duftenden 
Kaffee ein. Schließlich sind sie 
im Winterurlaub. Und genau 
so haben sie sich den auch vor-
gestellt – hier oben in der mär-
chenhaften Gut-Berg-Welt.

Wo Wintermärchen 
wahr werden  

Der glitzernde Schnee, die an-

Winterromantik und Pistengaudi

gezuckerten Baumwipfel, die 
großzügige Hotelanlage, die 
zu dieser Zeit zum Zuhause für 
so manche Schneemann-Fami-
lie wird. Es ist schon eine magi-
sche Winterlandschaft, die das 
****superior Gut Berg Natur-
hotel umgibt. Und die Möglich-
keiten, die sich hier für gemein-
same Unternehmungen bieten, 
sind genauso zauberhaft: Di-
rekt vom Hotel aus kann man 
in die weite Welt des Skige-
biets St. Johann - Alpendorf in 

Ski amadé einsteigen und los-
wedeln. Oder in die schneewei-
ße Landschaft hinauswandern. 
Langläufer haben auf den end-
losen Loipen der Region freie 
Fahrt. Das gemeinsame Rode-
labenteuer, das schon auf den 
Hängen vorm Hotel beginnt, 
kann auf Wunsch auf einer der 
umliegenden Rodelbahnen ver-
tieft werden. Ja, sogar das Po-
nyreiten auf einem überdach-
ten Platz ist möglich. Und ist 
einem einmal nicht nach sport-

licher Betätigung zumute, fin-
den wöchentlich spannende 
Brotbackkurse statt. 

So wird entdeckt und entdeckt 
– den lieben Tag lang. Was au-
ßerdem nicht vergessen wer-
den darf, ist natürlich der In-
nenbereich des gemütlichen 
Hotels: Im Wellnessbereich fin- 
den Spa-Liebhaber das volle 
Wohlfühl-Programm. Denn auch 
das gehört zu einem gelunge-
nen Winterurlaub. Dass beim 
Nachwuchs derweil keine Lan-
geweile aufkommt, wird im 
Kinderparadies (auf Wunsch 
sogar betreut) sichergestellt – 
auch die pelzigen Bauernhof-
Tiere im neuen Schaustall tra-
gen ihren Teil dazu bei. Und 
abends versammelt sich dann 
die ganze Familie an ihrem 
Tisch im Restaurant. Nach so 
einem aktiven Tag knurrt auch 
jeder Kindermagen. Regiona-
le Köstlichkeiten aus der Guts-
küche stehen auf dem Menü, 
der Blick schweift über das be-
leuchtete St. Johann. Hat es et-

wa wieder zu schneien begon-
nen?
Neues Highlight ab der kom-
menden Wintersaison: 
Unser neues Tierparadies mit 
Schaustall und überdachtem 
Ponyreitplatz lässt Kinderher-
zen höher schlagen. Die Hüh-
ner füttern, die Hasen knud-
deln oder im Stall mithelfen – 
hier können kleine Tierfreunde 
in das Leben am Land eintau-
chen. 

**** superior 
Gut Berg Naturhotel
Alpendorfstraße 31 
A-5600 St.Johann - Alpendorf
Telefon +43 (0) 6412/5646
info@gut-berg.at  
www.gut-berg.com

Das Gut Berg Naturhotel bietet eine herrliche Kulise für einen unvergesslichen Win-
terurlaub. 					        Foto: Michael Gruber

Anzeige

Memmingerberg (as). Bereits 
im letztjährigen Dezemberheft 
haben wir darüber berichtet: 
Der US-Versandhändler Ama-
zon möchte ein Frachtverteil-
erzentrum mit Umschlaghalle 
und Parkhaus auf dem südli-
chen Gelände des Memminger 
Flughafens errichten. Das Vor-
haben stieß auf breite Kritik. 
Nun ist die Frist für Stellung-
nahmen abgelaufen. Wie geht 
es jetzt weiter? 

Eigentlich war auf dem südli-
chen Airport-Gelände ja die An-
siedlung flugaffinen Gewerbes 
vorgesehen und nicht die eines 
Logistikzentums. Deshalb be-
antragte die Flughafen Memmin-
gen GmbH am 15. Oktober 2021 
bei der Regierung von Oberbay-
ern, genauer gesagt beim Luft-
amt Süd, den Plan zur Umgestal-
tung des betreffenden Geländes 
im Rahmen eines Plangenehmi-
gungsverfahrens (gem. §§ 8 ff. 
LuftVG). Unter anderem sollen 
Hochbauflächen für die Ansied-
lung des Amazon-Frachtverteil-
zentrums – bestehend aus Van-
Parkhaus, Mitarbeiterparkplatz 
und Außenanlagen – geschaf-

fen werden. Für die Hochbauflä-
che braucht die Flughafen GmbH 
eine luftverkehrsrechtliche Zu-
lassung durch das Luftamt Süd-
bayern. 
Bei dem Verfahren des Luft-
amts Südbayern werden auch 
die Träger öffentlicher Belan-
ge befragt, dem Amt liegen al-
so die Einwände bzw. die Ab-
lehnung des Projekts durch 
den Landkreis Unterallgäu, die 
Stadt Memmingen, die Gemein-
den Memmingerberg und Ha-
wangen sowie einer breiten Alli-
anz vor, bestehend aus gewerk- 

schaftsnahen Verbänden, Natur- 
schützern, Flughafengegnern und 
dem Bündnis 90/Die Grünen. 
Positiv steht die IHK Schwaben 
dem Projekt gegenüber. 
Die Kritik der Ansiedlungsgeg-
ner macht sich nicht allein dar-
an fest, dass das Bauvorhaben 
dem Planfeststellungsbeschluss 
zuwiderlaufe. Die Einwände des 
Landkreises beziehen sich nicht 
zuletzt  auf die zu erwartende 
zusätzliche Belastung von Kreis-
straßen und die negativen Aus-
wirkungen des Lärms auf das 
Unterallgäu als Gesundheits- 

und Tourismusregion.
Die Gemeinde Memmingerberg 
wandte ein, dass die Erschließung 
nicht gesichert sei. Das für das Ver-
teilzentrum vorgesehene Gelände 
habe keinen Zugang zu einem be-
fahrbaren, öffentlichen Weg. Dar-
über hinaus bestehe auch kein An-
schluss an die öffentliche Wasser- 
und Abwasserversorgung. Sorge 
bereitet auch der zusätzliche Ver-
kehr durch ein Verteilzentrum, 
dies beeinträchtige die Verkehrssi-
cherheit und den Straßenzustand 
des Verkehrsnetzes.
Das „Bündnis gegen das System 
Amazon“ wies außerdem auf 
die sozialen Aspekte hin: Man 
befürchte weiteren Druck auf 
den angespannten Wohnungs-
markt im Raum Memmingen – 
was wiederum einen Anstieg der 
Mietpreise nach sich zöge. Die 
Kritik des Bündnisses bezog sich 
auch auf den viel kritisierten Ein-

Noch keine Entscheidung in Sicht 
Zum aktuellen Stand der Amazon-Ansiedlung

Der Kreisverkehr Richtung Memmingerberg und Flughafen ist jetzt schon stark be-
lastet zu den Stoßzeiten. Die Gemeinde Memmingerberg fürchtet auch, dass der Ver-
kehr am Kreisverkehr Künersberg durch ein Frachtverteilzentrum stark zunähme. 
					                         Foto: Radeck   

satz von Arbeitnehmern im Bil-
liglohnsektor.
Wie geht es nun weiter? Im 
nächsten Schritt wird die Re-
gierung von Oberbayern alle 
eingegangenen Stellungnahmen 
sichten und auswerten sowie 
der Flughafen Memmingen GmbH 
Gelegenheit geben, sich dazu 
zu äußern. „Wann mit einer Ent-
scheidung zu rechnen ist, dazu 
kann derzeit noch keine Aussage 
getroffen werden“, erklärte der 
Pressesprecher der Regierung 
von Oberbayern, Wolfgang Rupp,  
auf Anfrage der Lokalen. 
Wenn das Verfahren abgeschlos-
sen ist, entscheidet das Landrat-
samt, ob die Baugenehmigung 
erteilt wird. „Die Genehmigung 
oder Ablehnung des Bauantrags 
ist jedoch keine politische Ent-
scheidung, sondern eine rein ju-
ristische“, teilte die Pressestelle 
des Landratsamts mit.

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Skispass für die ganze Familie. 
                 Foto: Alpendorf Bergbahnen AG
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Memmingen (dl). Frei nach 
dem Motto „Fußball kennt kei-
ne Grenzen“ bringt der Verein 
„Team Bananenflanke Mem-
mingen“ Jungen und Mädchen 
mit geistiger oder mehrfacher 
Beeinträchtigung beim Fußball-
spielen zusammen.

Den Verein „Team Bananenflan-
ke Memmingen“ gibt es bereits 
seit März 2016. Das innovative 
Fußballprojekt speziell für Kin-
der mit geistiger Beeinträchti-
gung wird mittlerweile flächen-
deckend in Deutschland durch-
geführt und ist eigenständig in 
gemeinnützigen Vereinen orga-
nisiert. Im Vordergrund steht der 
Fußball, doch dahinter steckt 
noch viel mehr:
Durch erlebnispädagogische Ein- 
flüsse werden Emotionen ge-
weckt, die dazu beitragen, Per-

sönlichkeit und soziale Kompe-
tenzen zu entwickeln. Das Ver-
mitteln von Erfolgserlebnissen 
und der damit verbundene Auf-
bau eines positiven Selbstwert-
gefühls stehen dabei im Mittel-
punkt. Aktuell zählt das „Team 
Bananenflanke Memmingen“ 
20 motivierte Spielerinnen und 
Spieler zwischen 7 und 23 Jahren.
Das Team benötigt regelmäßig 
neue Ausrüstung und Hilfsmit-
tel für das Training sowie Ver-
pflegung für Spieltage oder ähn-
liches und freut sich daher sehr 
über Spenden:

Team Bananenflanke 
Memmingen e. V.
IBAN: DE61731900000000022535
BIC: GENODEF1MM1
Mehr Infos gibt es auf team-ba-
nanenflanke.de. E-Mail-Kontakt: 
christian@bfl-memmingen.de

„Auf geht‘s Memmingen, 
auf geht‘s!“

Team Bananenflanke freut sich über Unterstützung

Die motivierten Spieler des Teams Bananenflanke.  
		                       Foto: Karl Jena, www.allgaeu-impressionen.com

Dominik Stroh-Engel (Mitte) zusammen mit dem sportlichen Leiter, Thomas Rein-
hardt (links) und dem zweiten FCM-Vorsitzenden Prof. Dr. Kai-Uwe Marten. 
					            Fotos: FCM/Rebhan

Der neue  FCM-Coach: Fabian Adelmann.

Memmingen (dl). Der Fußball-
Club Memmingen darf im neu-
en Jahr – trotz aller Herausfor-
derungen – sportlich und wirt-
schaftlich optimistisch in die 
Zukunft blicken. Die Regionalli-
ga-Mannschaft überwintert auf 
einem Nicht-Abstiegsplatz und 
bekommt noch namhafte per-
sonelle Verstärkung. 

Die Nachwuchsarbeit ist – ab-
gesehen vom letzten Tabellen-
platz der U21 in der Landesliga 
Südwest – höchst erfolgreich. 
Und in Sachen Finanzen ist al-
les im Lot. Das Geschäftsjahr 
wurde zum 30. Juni 2021 trotz al-
ler Corona-Herausforderungen 
dank der getroffenen Maßnah-
men und Sponsorentreue mit ei-
nem ordentlichen Plus von über 
60.000 Euro abgeschlossen. 

Schuldenfreier Spielbetrieb

Der Spielbetrieb ist erstmals 
seit über zwei Jahrzehnten kom-
plett schuldenfrei. Den aktuel-
len Bankverbindlichkeiten steht 
ein weitaus größeres Immobi-
lienvermögen gegenüber. „Wir 

sind kerngesund“, kommentiert 
FCM-Schatzmeister Markus Kra-
mer die Zahlen. Mit dem Multi-
funktionsgebäude, für das in der 
Arena möglichst früh im neuen 
Jahr der Spatenstich vorgenom-
men werden soll, gibt es einen 
weiteren Meilenstein. 

Hochkarätiger Neuzugang

Die FCM-Fans dürfen sich nach 
der Winterpause Ende Februar 
auf einen hochkarätigen Neu-
zugang freuen. Künftig geht der 
36-jährige Dominik Stroh-Engel 
im Allgäu auf Torejagd. 
Mit der Verpflichtung des 1,95 
Meter großen Stürmers wur-
de vor Weihnachten noch ein 
echter Transfercoup gelandet. 
Er bringt viel Erfahrung aus 22 
Bundesliga-Spielen (für Darm-
stadt 98 und Eintracht Frank-
furt), 49 Zweitliga- und über 240 
Drittliga-Einsätzen (unter ande-
rem SVW Wiesbaden, Karlsruher 
SC, SpVgg Unterhaching) mit. 
In Darmstadt feierte er seine er-
folgreichsten Zeiten mit Aufstie-
gen in die zweite (2014) und erste 
Bundesliga (2015). Bis heute hält 
er einen einsamen Rekord in der 
3. Liga. In der Saison 2013/2014 
erzielte er 27 Treffer – an diese 
Marke kam bis heute keiner he-
ran.
Zuletzt spielte Stroh-Engel beim 
FC Kufstein, bei dem sich ein 

maßgeblicher Sponsor zurück-
zog. In der österreichischen Re-
gionalliga erzielte er in 18 Spielen 
14 Tore. Nun soll er den FCM zum 
Klassenerhalt schießen. Geld 
spielte laut dem 2. FCM-Vorsit-
zenden Prof. Dr. Kai-Uwe Marten 
„nicht die Rolle“. Vielmehr habe 
das Zukunftskonzept den neu-
en Mann überzeugt. Der Vertrag 
läuft bis Sommer 2024. Dann ist 
Stroh-Engel 38. Das Alter ist für 
ihn überhaupt kein Problem: „Ich 
kenne meinen Körper und hat-
te das große Glück, dass ich nie 
verletzt war. Solange ich weiß, 
ich bin besser als meine Mitspie-
ler, egal in welcher Liga, spiele 
ich Fußball.“

Der frühere Hachinger spielt 
auch in den Planungen des Ver-
eins bei der Entwicklung eines 
Junioren-Campus im Zusam-
menhang mit dem Millionenpro-
jekt Multifunktionsgebäude ei-
ne Rolle – genauso wie der neue 
Trainer Fabian Adelmann, der 
seinen neuen Job ebenfalls zum 
1. Januar antritt. Mit Lino Volk-
mer (20) ist dann auch ein wei-
terer Backup-Torhüter mit dabei. 
Er wurde nach der großen Verlet-
zungsmisere auf diese Position 
geholt. Nachdem Mustafa Özhi-
tay noch länger fehlen wird, hat 
auch Martin Gruber seine Bereit-
schaft erklärt, bis zum Saisonen-
de dabei zu bleiben.

Sportlich und 
wirtschaftlich gestärkt

FCM gut aufgestellt für die Zukunft

115328 D Memmingen - 365 Chancen - Anzeige 224x304.indd   1115328 D Memmingen - 365 Chancen - Anzeige 224x304.indd   1 10.11.2021   08:22:0210.11.2021   08:22:02

Götz in Memmingen. Ihr Entsorger. 
www.goetz-memmingen.de 
 

Fraunhoferstr. 12    87700 Memmingen  www.penzel.de

SCHULRANZEN -  
  

SCHULRANZEN -  
  

AB JANUAR
AB JANUAR

  AKTIONSWOCHEN  AKTIONSWOCHEN



115328 D Memmingen - 365 Chancen - Anzeige 224x304.indd   1115328 D Memmingen - 365 Chancen - Anzeige 224x304.indd   1 10.11.2021   08:22:0210.11.2021   08:22:02



D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N

12

Unterallgäu (dl). Auch im Un-
terallgäu macht die Corona-
Pandemie Kindern und Jugend-
lichen zu schaffen. Immer mehr 
junge Menschen brauchen Hil-
fe, was sich beim Jugendamt 
in den Kosten für entsprechen-
de Maßnahmen niederschlägt. 
So rechnet Jugendamtsleiterin 
Christine Keller damit, dass im 
kommenden Jahr 12,06 Millio-
nen Euro für die Jugendhilfe an-
fallen und damit 1,5 Millionen 
Euro mehr als 2021.

Zum einen habe die Pande-
mie bereits vorhandene Proble-
me verstärkt, sagte Keller. Zum 
anderen hätten die coronabe-
dingten Einschränkungen wie 
zum Beispiel die monatelangen 
Schulschließungen auch neue 
Probleme erzeugt. Das zeige sich 
etwa bei den Schulbegleitungen. 

Bayern (as). Am 12. Januar ist 
Schluss mit der Ausnahmere-
gelung für minderjährige Ju-
gendliche in Bayern, so will es 
Ministerpräsident Markus Sö-
der (CSU): Bis auf weiteres sind 
Jugendliche nach den Weih-
nachtsferien von Freizeitange-
boten ausgeschlossen (Stand 
15.12.). 

Bislang gilt noch eine Über-
gangsfrist, die nach dem Wil-
len von Söder für eine vollstän-
dige Impfung gegen das Coro-
navirus genutzt werden soll. 
Für minderjährige Schüler von 
12 bis 17 Jahren fällt die 2G-Aus-

Psychische Schäden durch 
Corona-Pandemie

Immer mehr Kinder und Jugendliche brauchen Hilfe 

Trotz Zunahme von Depressionen
2G wird auch für Kinder und Jugendliche zur Pflicht 

Bedingt durch die Corona-Pandemie bzw. die politische Handhabung derselben brau-
chen auch im Unterallgäu immer mehr junge Menschen psychologische Betreuung. 	
				                     Foto: Shloemaster/pixabay

Dabei werden seelisch behinder-
te Kinder – zum Beispiel Autisten 
– im Unterricht von einer Fach-
kraft unterstützt, um sie in den 
Schulalltag zu integrieren. Fan-
den im vergangenen Jahr 23 sol-

cher Schulbegleitungen statt, 
sind es mittlerweile bereits 41, 
so die Jugendamtsleiterin: „Vie-
le Kinder haben während der 
Schulschließungen wieder Rück-
schritte gemacht.“ Deshalb sei 

die Begleitung in vielen Fällen 
weiterhin erforderlich. Auch der 
Bedarf an neuen Schulbeglei-
tungen sei gestiegen. Christine 
Keller erwartet daher eine Kos-
tensteigerung der sogenannten 
Eingliederungshilfe von 2,96 Mil-
lionen Euro auf 3,76 Millionen 
Euro.

Bemerkbar gemacht hat sich die 
Pandemie laut Keller auch bei 
den Hilfen für junge Volljährige. 
Hier rechnet sie mit einer Steige-
rung von 651.000 Euro in diesem 
Jahr auf 819.000 Euro im kom-
menden 

Gestiegen sind darüber hinaus 
unter anderem auch die Aus-
gaben für Erziehungsbeistand-
schaften, die Sozialpädagogische 
Familienhilfe oder die Vollzeit-
pflege. „Immer mehr Familien 

nahme-Regelung ab dem 12. Ja-
nuar 2022 weg. Dann können 
Jugendliche, die nicht über ei-
ne vollständige Impfung ver-
fügen oder von Corona gene-
sen sind, nicht mehr an musi-
schen und sportlichen Vereins-, 
Freizeit- und Kulturangeboten 
teilnehmen – kein Fußball, kein 
Schwimmen, kein Kino, kein 
Musikunterricht. 
Dass ein Ausschluss von so-
zialen Kontakten und gesell-
schaftlicher Teilhabe, mit an- 
deren Worten Isolation, krank-
machen kann, belegt der Kin- 
der- und Jugendreport der DAK. 

sagen, sie brauchen Hilfe.“ Die-
se Entwicklung sei bereits in den 
vergangenen Jahren zu beobach-
ten gewesen, die Pandemie habe 
die Situation jedoch verschärft.

Auch wenn die Kosten für die Ju-
gendhilfe jedes Jahr steigen, sei-
en die Ausgaben nicht disku-
tierbar, sagte Landrat Alex Eder: 
„Der Bedarf ist eindeutig da und 
das Geld ist an der richtigen Stel-
le investiert“. 

Demnach haben Depressionen 
vor allem bei älteren Jugendli-
chen zugenommen. Der Anteil 
der 15- bis 17-Jährigen, die 2020 
erstmals an einer Depression 
erkrankten, stieg um acht Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr. 
Auch Einweisungen in die Ju-
gendpsychiatrie haben spürbar 
zugenommen. 
Bei Grundschulkindern hat der 
Ausschluss von sportlichen Ak-
tivitäten im vergangenen Jahr 
zu Übergewicht geführt. 2020 
wurden rund 16 Prozent mehr 
Grundschulkinder erstmals we-
gen einer Adipositas ärztlich be-

Fon 08331 84737 in Trunkelsberg

Der bayerische Ministerpräsident Mar-
kus Söder (CSU).                       Foto: privat

Seit Jahren steigt die Zahl der psychischen Erkrankungen bei Kindern. Die Corona-Kri-
se hat diese Entwicklung noch einmal deutlich verschärft.  Foto: pixabay/Anemone123

handelt. Ursache sei vor allem 
Bewegungsmangel und über-
mäßiges Essen als Ersatzbe-
friedigung, heißt es im DAK-Re-
port. Für die Studie wurden die 
anonymisierten Abrechnungs- 
daten von rund 800.000 Kin-
dern und Jugendlichen im Alter 
bis zu 17 Jahren untersucht. 
Vertreter der Jugendarbeit in 
Bayern zeigen sich angesichts 
der jüngsten Corona-Beschlüs-
se der Staatsregierung ent-
täuscht und verärgert. Auch 
aus den Reihen anderer Par-
teien hagelte es Kritik an der 
Maßnahme. Der Grünen-Land-
tagsabgeordnete Johannes Be-
cher kritisierte Söder scharf, der 
bei einer Pressekonferenz Mitte 
Dezember gesagt hatte: „Statt 
auf eine Party zu gehen, kann 
auch das Impfen eine schö-
ne Idee sein.“ Diese Äußerung 
strotze vor Zynismus „und ich 
finde sie auch wirklich unver-
schämt“, so Becher. Junge Men-
schen hätten in der Pandemie 
für die Gesellschaft „wahnsin-
nig viel ertragen“, und „eigent-
lich ist es doch unser Job, ir-
gendwann der Jugend ihre Ju-
gend zurückzugeben und sich 
nicht so zu äußern, ‚na ja dann 
sollen sie halt weniger Par-

ty machen‘.“ Wenn man jun-
ge Menschen überzeugen wol-
le, dann müsse man ihnen mit 
Wertschätzung begegnen. 

Die Teilnahme am Freizeitange-
boten von der Impfung anhän-
gig zu machen, widerspricht 
darüber hinaus auch den Emp-
fehlungen der STIKO für die 
Zwölf- bis 17-Jährigen.

Angesichts dessen, das Kinder 
und Jugendliche selbst wenn 
sie an Corona erkranken, in den 
allermeisten Fällen einen leich-
ten Krankheitsverlauf haben, 
erscheint die Maßnahme umso 
sinnloser und willkürlicher. Da-
zu kommt, dass sich die Imp-
fung bekanntlich nicht als ef-
fektiver, langfristiger Schutz 
gegen COVID-19 und seine Vari-
anten erwiesen hat. 

ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 08331 80052
Mobil 0176 76787233



Unterallgäu/Memmingen (rad). 
In Ottobeuren, Mindelheim und 
Memmingen – jeweils in Blick-
kontakt zu den Krankenhäu-
sern – haben Anfang Dezember 
rund 550 Menschen gegen eine 
Impfpflicht in den Heil- und So-
zialberufen demonstriert.

Wie schon bei den Veranstaltun-
gen zuvor war auch bei der De-
monstration der Pflegekräfte in 
Memmingen (gegenüber dem 
Klinikum) der Tenor, dass im Falle 
einer Impfpflicht für die Pflege-
berufe eine nicht zu unterschät-
zende Zahl an so dringend benö-
tigtem Personal wegfallen wür-
de. „Dann hören wir auf, dann 
kündigen wir“, so eine Kranken-
schwester. 
Mit Plakaten wie „Pflege mit 
Herz – unabhängig vom Status“ 
oder „Klatscht jetzt, ab der Impf-
pflicht sind wir weg“ machten die 
Teilnehmer auf ihre Ängste und 

Sorgen aufmerksam. Die meis-
ten Demonstranten bezeichnen 
sich nicht generell als Impfgeg-
ner, betrachten jedoch die ex-
perimentellen mRNA und Vek-
torimpfstoffe und vor allem die 
Vehemenz, mit der die Impfun-
gen seitens der Politik vorange-
trieben werden, mit Skepsis. „Es 
muss unsere persönliche Ent-
scheidung sein, ob wir die Imp-
fung wollen oder nicht“, sagt 
Versammlungsleiterin Katrin 

Wassermann und gibt damit die 
Meinung der Demo-Teilnehmer 
wieder.
Eine kleine Gruppe von „Gegen-
demonstranten“ hatte sich ge-
genüber der Straße platziert und 
störte die Kundgebung mit teil-
weise lautstarken und unflätigen 
Zwischenrufen. Anders dagegen 
einige vorbeifahrende Autofah-
rer, die mit Hupen und „Daumen 
hoch“ ihre Zustimmung deutlich 
machten.

Für eine freie 
Impfentscheidung

Pflegekräfte demonstrierten in Ottobeuren, Mindelheim und Memmingen 

Wie schon bei den Veranstaltungen in Ottobeuren und Mindelheim machten die Teil-
nehmer der Kundgebung deutlich, dass sie eine berufsbezogene Impfpflicht nicht 
mittragen wollen. 				                       Foto: Radeck 

Thomas D.

Mitarbeiter (m/w/d) in TZ

Wir bieten: 
 � Eingruppierung nach AVR DWBO Anlage 
Johanniter

 � 29 Tage Urlaub und ein 13. Monatsgehalt
 � Medizinische Kenntnisse von Vorteil, aber 
nicht zwingend notwendig

Jetzt Bewerbung senden an: 
personal.bayerisch-schwaben@johanniter.de

oder

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Bayerisch Schwaben
Personalabteilung
Haubenschloßstraße 6, 87435 Kempten
Tel. 0831 52157-0

Mehr Infos unter: besser-für-alle.de

Vielfältige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten,  
echter Zusammenhalt und eine gute Bezahlung – dein Job bei den 
Johannitern ist besser für alle.

Wir suchen für unser Corona-Testzentrum in 87746 Erkheim ab sofort

MIT FrEudE ans 
WErk gEhEn?
gEhörT hIEr daZu.

Sven Sagorujko
87740 Buxheim
0176/62765195
SVESA83@gmail.com

Innenausbau | Trockenbau | Fenster- und Türeinbau
Einbau von genormten Fertigbauteilen

Bodenverlegearbeiten
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Memmingen/Allgäu (dl/as). Die 
Firma Leger aus Kempten plant 
im Memminger Gewerbegebiet 
Nord die erste Wasserstoff-
Tankstelle im Allgäu. Im Rah-
men der „Wasserstoff-Offensi-
ve“ übernimmt der Freistaat 90 
Prozent der auf 1,8 Millionen Eu-
ro geschätzten Kosten.

„Um unsere gesetzten Klimazie-
le zu erreichen, muss noch viel 
passieren. Ich freue mich des-
halb besonders, dass ich den 
Bau der ersten Wasserstofftank-
stelle im Allgäu persönlich mit 
anstoßen konnte und diese mit 
der kraftvollen Förderung im 
Rahmen der Bayerischen Was-
serstoffstrategie nun verwirk-
licht werden kann“, sagt Alexan-
der Hold, Landtagsabgeordneter 
der Freien Wähler, der sich ge-
meinsam mit Oberbürgermeis-
ter Manfred Schilder im Gewer-
begebiet über den Baubeginn 
und den aktuellen Stand der Pla-
nung informierte.

Kurze Tankzeit und 
hohe Reichweite

In den nächsten zwei Jahren ent-
steht an der strategisch besten 
Stelle unweit des Autobahnkreu-
zes eine leistungsfähige Wasser-
stofftankstelleninfrastruktur, die 
vor allem den Schwerlastverkehr 
ansprechen soll. Insbesondere in 
diesem Bereich ist die Umstel-
lung auf emissionsfreie Antrie-
be dringlicher denn je. Für Logis-
tikunternehmen, die über einen 

Umstieg auf alternative Antriebe 
nachdenken, sind die kurze Be-
tankungszeit von etwa 20 Minu-
ten, die uneingeschränkte Nutz-
last sowie die hohe Reichweite 
von 500 Kilometern pro Tankfül-
lung die entscheidenden Vortei-
le gegenüber batteriebetriebe-
nen E-Fahrzeugen.

„Wir werden in den nächsten Jah-
ren ein flächendeckendes Netz 
an Wasserstofftankstellen brau-
chen, allein schon deshalb, weil 
die Auftraggeber von den Logis-
tikern zunehmend klimaneutra-
le Transporte fordern“, erläutert 
Hold die aktuelle Situation. Zu-
dem seien öffentliche Auftrag-
geber zur Erfüllung der „clean 
vehicle directive“ der EU seit die-
sem Jahr, aber verstärkt ab 2025, 
gezwungen, auf emissionsfreie 
Busse und LKW umzusteigen.

„Wichtige 
Zukunftstechnologie“

Die Entwicklungsdynamik bei 
Wasserstoff im Verkehr ist groß, 
daher erwarten die Fachleute ra-
sche Fortschritte bei Technolo-
gieentwicklung und Innovati-
onen. „Je schneller sich grüner 
Wasserstoff gegenüber Diesel 
im Verkehr durchsetzt, desto 
besser. Wasserstoff spielt als Zu-
kunftstechnologie eine tragen-
de Rolle. Nachdem der Förder-
bescheid für die erste Wasser-
stofftankstelle im Allgäu nun 
vorliegt, können die weiteren 
Maßnahmen beginnen. Wenn al-
les gut geht, dann wird im Früh-
jahr 2023 der erste LKW mit Was-
serstoff betankt werden“, freut 
sich Landtags-Vizepräsident Hold.

Sauberer Schwerlastverkehr
Erste Wasserstofftankstelle kommt nach Memmingen 

Alexander Hold, Vizepräsident des Bayerischen Landtags (2. v. re.) und Manfred 
Schilder, Oberbürgermeister der Stadt Memmingen (re.), informierten sich vor Ort 
bei David Keidler und Thomas Leger (v. li.) von der Firma Leger aus Kempten. 
					                    Foto: K. Dorsch

Tierheim Memmingen
Telefon 08331 81076  

 info@tierheim-memmingen.de
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Zieglerberg 24 · Memmingen-Steinheim · 0 83 31.8 74 64 · ernst.ranz@t-online.de

Ranz Kfz-Reparaturen GmbH & Co. KG
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Memmingen (dl). Am Freitag, 
28. Januar 2022, 20 Uhr, wird 
das grüne Schauspiel „Natur“ 
von Lukas Hammerstein in ei-
ner Inszenierung von Robert 
Teufel im Großen Haus urauf-
geführt.

Ein gigantischer Felssturz wird 
erwartet am Berg – ein spekta-
kuläres Naturereignis, hervor-
gerufen durch die Erwärmung 
der Erde, das Auftauen des Per-
mafrosts und den Irrsinn der al-
pinen Freizeitnutzung. Der Riss 
im Fels wird immer weiter auf-
klaffen, stöhnen wird der Berg 
und dann sich selbst mit Ton-
nen von Geröll und einer riesi-
gen Staubwolke zu Tal schicken. 
Aber alles halb so schlimm, die 
Experten sind schon da, und To-
te sind kaum zu befürchten ….

In einem alpinen Resort, so 
edel wie schlicht, mit Panora-
mafenster zum erwarteten Na-
turschauspiel hat sich eine 
Gruppe von Interessierten und 

Memmingen (dl). Die beste 
Kuh der Welt, um diesen ganz 
besonderen Hauptdarsteller 
dreht sich die Uraufführung 
des Landestheaters Schwaben 
am Samstag, 22. Januar 2022, 
15 Uhr, am Schweizerberg, der 
Spielstätte für das Junge Lan-
destheater Schwaben. 

Die Kuh Nr. 732 ist die Beste: Sie 
steht morgens als Erste auf, gibt 
die meiste Milch, streitet sich 
trotz der Enge nie mit den ande-
ren Kühen und macht nachts als 
Letzte die Augen zu. Aber warum 
hat eigentlich der Bauer einen 
Namen und sie nicht? Und wa-
rum ist sie mit 799 anderen Kü-
hen in dieser doofen Halle einge-
sperrt? Nachts träumt Nr. 732 da-
von, auf einer grünen Wiese zu 
stehen und in der Gegend her-
umzuschauen. Vielleicht könnte 
sie eine Kuh-Band gründen, Tän-
zerin werden oder Königin von 
Deutschland? 

Obwohl ihr alle anderen Kühe da-
von abraten, schafft sie schließ-

Besorgten zusammengefun-
den. Mit Hightech-Gerät und 
in top Fleecekleidung wandern 
sie zur Wirtin hinauf, die seit 
Jahren am Berg für Ruhe sorgt: 
Der Umweltschützer der ers-
ten Stunde, die Bergsteigerle-
gende, die würdevolle Botox-
Queen, die Netzaktivistin und 
noch andere Blender. Man sam-
melt den herumliegenden Plas-
tikmüll. Man leugnet nicht den 

lich die Flucht. Sie schmeckt fri-
sches Gras, spürt die Wärme 
der Sonne und genießt den Re-
gen. Als sie fast von einem Las-
ter überfahren wird, rettet das 
Schwein Martha sie in letzter Se-
kunde und schon hat Nr. 732 eine 
Freundin! Gemeinsam kommen 
sie beim Hahn Alfred vorbei, der 
sie von seinem Zaunpfosten aus 
einlädt, zu ihm auf den Hof zu 
ziehen. Auf dem Hof kann Nr. 
732 auf einer grünen Wiese ste-
hen und in der Gegend herum-

Klimawandel. Man kann über 
das Artensterben plaudern, 
dank vieler Flugmeilen rund 
um den armen Globus. Man ist 
sich nicht in allem einig und 
wartet doch vereint gebannt 
auf die Katastrophe. Der Chor 
der Schneekanonen ertönt. Der 
Berg aber schweigt ... Bis plötz-
lich alle Lichter ausgehen. Die 
Natur ist da.

Der Münchner Autor Lukas 
Hammerstein hat für das Lan-
destheater Schwaben eine grü-
ne Komödie geschrieben. „Na-
tur“ handelt von der Fähigkeit, 
unser Gewissen zu beruhigen, 
von Hybris im Umgang mit der 
Umwelt und unserer wachsen-
den Gier nach großen Bildern, 
erlösenden Geschichten und 
der großen Ruhe.

Weitere Termine: 9., 10., 25., 26. 
Februar, 1., 2., 3., 5. März und 21. 
Juni um 20 Uhr sowie 20. und 27. 
Februar, 6. März und 19. Juni um 
19 Uhr.

schauen. Als sie glaubt, dass es 
gar nicht mehr besser kommen 
kann, darf sie sich ihren eigenen 
Namen aussuchen ...

„Die beste Kuh der Welt“ ist ei-
ne erste Begegnung von Klein-
kindern mit der Kunstform The-
ater und erzählt vom achtsamen 
Umgang mit Tieren. Kinder be-
kommen einen Eindruck davon, 
welche Auswirkung Ernährung 
für die Umwelt hat und erle-
ben, wie Mut und Freundschaft 
zu einem glücklichen Ende füh-
ren können. Das Stück, entwi-
ckelt und inszeniert von Angeli-
ka Schlaghecken, ist für Kinder 
ab drei Jahre geeignet. Es spielt: 
Agnes Decker.

Weitere Aufführungen am 3. April 
und 1. Mai 2022 um 15 Uhr.
Die Theaterkasse ist momentan 
Montag bis Freitag von 14.30 bis 
18 Uhr und Samstag von 10 bis 14 
Uhr geöffnet. Kartenreservierung 
auch unter Telefon 08331 945916, 
E-Mail: vorverkauf@landesthea-
ter-schwaben.de

„Natur“ – Grüne 
Komödie im Stadttheater

Schauspiel von Lukas Hammerstein

„Die beste Kuh der Welt“
Tierisches Kindertheater am Schweizerberg 

Grafik: Sarah Eigenseher

Grafik: Sarah Eigenseher

Ausbildung
zum/zur staatlich
anerkannten

Erzieher/in
(m/w/d)

Kompetent & fair!

Finanzforum Allgäu GmbH
Bahnhofstraße 16  · 87730 Bad Grönenbach       
Telefon +49 (0) 8334 9876316 · Telefax  9876318 
Mobil   +49 (0) 151 17242763
info@fi nanzforumallgaeu.de · fi nanzforumallgaeu.de

Ihr Berater 
Wolfgang Heiß
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rad/as). Auch in diesem Jahr 
hat Corona leider ein fröhli-
ches Beisammensein auf unse-
rer traditionellen Weihnachts-
feier mit den Gewinnern unse-
res Gabentisches verhindert. 
Die Geschenke gab es natür-
lich trotzdem – nicht wie ge-
wohnt bei Plätzchen und 
Mohnkuchen, doch auch dies-
mal sind alle Preise rechtzeitig 
bei den glücklichen Gewinnern 
angekommen. Eine Auswahl 
sehen Sie auf dieser Seite. Be-
sonders gefreut hat sich Ed-
mund Lukach über den Haupt-
gewinn, ein Wochenende im 
österreichischen Landhotel Al-
penhof in Filzmoos (Salzburger 
Land). Über ein stylisches Rut-
schauto konnte sich die kleine 
Miriam freuen – und das schon 
vor der eigentlichen Besche-
rung! 

Insgesamt waren’s knapp 70 
glückliche kleine und große Ge-
winner, die allesamt die Hoff-
nung haben, im nächsten Jahr 

dann endlich wieder beim tradi-
tionellen Gabentisch mit Plätz-
chen und Mohnkuchen dabei zu 
sein.

Edmund Lukach freut sich über den Hauptgewinn: einen Hotelgutschein. 

Der Gabentsich war reichlich gedeckt …

Die kleine Laura bekommt einen Schoko-Nikolaus 

von Lokale-Herausgeber Wolfgang Radeck.

Robert Horwarth bekam den diesjährigen 

Weihnachtsbaum spendiert. 

Peter Hörmann gewann einen Massage-Gutschein vom 
Therapiezentrum Memmingen.
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Birgit Häring (hier mit Tochter Laura) gewann einen Gutschein vom Spiegelschwab. 
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www.lokale-mm.de

Liebe Leserinnen und Leser, 
Gewinnen Sie diesmal Kinogut-
scheine vom Cineplex in Mem-
mingen, Fan-Pakete von den 
GEFRO-Indians und dem FC 
Memmingen sowie Gutschein-
bücher.

Die vielfältigen Überraschun-
gen auf unserem „Lokalen Ga-
bentisch“ sorgten in der Weih-
nachtsausgabe für viele freu-
dige Gesichter. Erneut war die 
Teilnahme an diesem nun 
schon traditionellen Gewinn-
spiel überragend – tausend 
Dank dafür! Unsere Grafike-
rin hatte übrigens elf (11) Weih-
nachtsmützen im Heft ver-

steckt – zugegeben, das war teil-
weise richtig knifflig. Die richtige 
Lösung war 11 (elf) oder „c“.

Auch im neuen Jahr laden wir Sie 
zu unseren beliebten Bildersuch-
spielen ein. Vergleichen Sie bei-
de Bilder und finden Sie die rich-
tige Anzahl der Änderungen. Wie 
viele „Fehler“ haben wir diesmal 
eingebaut?

Sind es
a) 2	 b) 3	 c) 4

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte 
an:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen

Oder per E-Mail an:
info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: 
Absender und die Telefon-
nummer bitte mit angeben.
Einsendeschluss ist:
Freitag, der 21. Januar 2022.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Gewinnen Sie diesmal Kinokarten fürs Cineplex, Bücher über Memmingen, 
Schlemmerblöcke sowie Karten fürs Schlagerfestival in Aitrach.

                       
 
 
 
             

Das Januar-Gewinnspiel
Das neue Januar-Gewinnspiel

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Memmingerberg (dl). Beim schul-
internen Vorlesewettbewerb 
der 6. Klassen an der Mittel-
schule Memmingerberg über-
zeugte Lena Geiger die Jury.

Auch in diesem Jahr fand der 
schulinterne Vorlesewettbewerb 
an der Mittelschule Memminger- 
berg statt. Lena Geiger, Nora 
Reichart, Ronja Schaller, Daniel 
Bauer, Shania Mayer und Kevin 
Vater zogen das Publikum mit 
ausgewählten Stellen aus ihren 
Lieblingsbüchern in den Bann. 
Im Anschluss konnten sich die 
Teilnehmer auch beim Lesen ei-
nes fremden Textes bewähren.
Leicht fiel der Jury die Entschei-

dung nicht. Doch letztendlich 
konnte Lena Geiger mit ihrem 
Textausschnitt aus dem Buch 
„Weihnachten steht vor der Tür“ 
von Monika Feth überzeugen.

Lena kann am besten lesen
Vorlesewettbewerb der Mittelschule Memmingerberg 

Lena Geiger überzeugte die Jury beim Vorlesewettbewerb.                            Foto: privat

Sie haben in Ihrem Leben schon viel erreicht – durch Fleiß, Ausdauer, Integrität und ja: auch Herz. Das, 

was Sie in langen Jahren mühevoller Arbeit geschaffen haben, verdient es, bewahrt zu werden. Konser-

vativ im besten Sinne des Wortes. Aber eben auch zukunftsorientiert.

INNOVERTA ist Ihr zuverlässiger Partner für den nachhaltigen Verkauf von Unternehmen und Immobilien.

Telefon: 08331 9913390 · 87700 Memmingen · Eislebenstraße 5 · www.innoverta.de

EHRLICHKEIT – MENSCHLICHKEIT – TRANSPARENZ – BESTLEISTUNG

Wir laden Sie zu einem vertraulichen und unverbindlichen Erstgespräch ein!
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Ihre Profis mit Herz.

UNTERNEHMENSVERKAUF 

UND IMMOBILIEN

Spannend wird es noch einmal 
beim Unterallgäuer Kreisentscheid, 
der Anfang nächsten Jahres statt-
finden wird. Dort treten alle Schul-
sieger gegeneinander an.
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CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

WWW.CINESNACKS.DE
Dein Lieferservice aus dem Kino

Wir liefern dir
Kinofeeling nach Hause

Memmingen (dl/as). Am Sams-
tag, 29. Januar, ist im Cineplex 
Memmingen Giuseppe Verdis 
berühmte Oper „Rigoletto“ in 
einer Übertragung aus der Met 
Opera zu sehen.

Rigoletto, Hofnarr des Herzogs 
von Mantua, ist stets in Sor-
ge um seine Tochter Gilda, die 
er eifersüchtig vor dem Zu-
griff des Herzogs, einem no-
torischen Frauenhelden, ab-
schirmt. Ein Unterfangen, das 
tragisch misslingt. 

Bartlett Sher inszeniert Verdis 
zeitloses Drama und seine viel-
leicht beste Oper. Er verlagert 
die Handlung ins Europa der 
1920er Jahre mit Art-Deco- Sets 
und eleganten Kostümen. Mit 
„La donna è mobile“ stimmt 
Startenor Piotr Beczala eine der 
wohl berühmtesten Opernari-
en an. Weitere Darsteller: Rosa 
Feola und Quinn Kelsey.

Die Aufführung aus der Rei-
he Klassik & Co beginnt um 19 

Uhr und dauert bis etwas 22.30 
(zwei Pausen). Gesungen wird 

in italienischer Sprache (mit 
deutschen Untertiteln).

„Rigoletto“
Verdis berühmte Oper im Cineplex
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Ein glückliches 

neues Jahr!  
Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de



Zum Sonderpreis von nur € 29,90*

In aller Munde

GEFROs Top 10 beinhaltet: 250 g GEFRO Suppe & Universalgewürz + 240 g Sauce Bolognese + 130 g Soße zu Braten + 130 g Jägersoße mit Champignons + 125 g 
Fleischwürze + 90 g Gewürz-Pfeffer + 130 g Salatwürze + 1 Beutel Suppen-Pause GRÜNE WELLE + 90 g BIO Helle Soße + 100 g BIO Würzmischung »Bella Italia«  
+ 250 ml Omega-3 Basilikumöl + 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing AMORE POMODORE + 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing GARTENKRÄUTER 
*) Reduzierte Set-Angebote sind nicht zusätzlich rabattfähig. GEFRO GmbH & Co. KG | Rudolf-Diesel-Str. 21 | 87700 Memmingen | Telefon: 08331 95 95 0

www.gefro.de

GEFROs TOP 10
Suppen, Soßen, Würzen und mehr …

Schnappen Sie sich die zehn beliebtesten GEFRO-Produkte, zum Ausprobieren,  
als Starterset für Haushaltsgründer, für‘s Wohnmobil oder Ferienhaus,  

zum Verschenken oder selber behalten. 
GRATIS 3 Produkte extra: Omega-3 Basilikumöl (250 ml) 

+ zwei GEFRO Balance Salat-Dressings

Versand­
kosten frei

Sie sparen 

über

22%

+3




